
©2008 EU Projekt: TRAIN 229564-CP-1-2006-DE-Grundvig-G1

PROFESSIONALIZATION OF LITERACY AND PROFESSIONALIZATION OF LITERACY AND 
BASIC EDUCATION BASIC EDUCATION 

BASIC MODULES FOR TEACHER TRAINING BASIC MODULES FOR TEACHER TRAINING ––
TRAINTRAIN

Modul 3: Modul 3: Projektarbeit in derProjektarbeit in der
Alphabetisierung und GrundbildungAlphabetisierung und Grundbildung

Natalija Natalija ŽŽalecalec

Slovenian Institute for Adult Education (SIAESlovenian Institute for Adult Education (SIAE))

11

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser 
Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben.  



22©2008 EU Projekt: TRAIN 229564-CP-1-2006-DE-Grundvig-G1 /  Modul 1: Social Marketing Communication

WarumWarum ProjektlernenProjektlernen??�� AktivesAktives LernenLernen mitmit klarerklarer ZielsetzungZielsetzung�� IntegrierterIntegrierter InhaltInhalt�� IndividuellesIndividuelles LernenLernen�� LernenLernen ““zuzu seinsein ””, , ““teilzunehmenteilzunehmen””undund ““dazu zu gehdazu zu gehöörenren””�� DurchDurch direktedirekte ErfahrungenErfahrungen zurzurUnabhUnabhäängigkeitngigkeit anregenanregen�� DurchDurch das das LebenLeben lernenlernen
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EinbeziehungEinbeziehung derder Lerner/Lerner/inneninnen�� DerDer MenschMensch istist derder ArchitektArchitekt seines seines WissensWissens (Piaget)(Piaget)�� Die Die MenschenMenschen habenhaben ihreihre eigeneneigenen LebenskonzepteLebenskonzepte, , selbstselbst wennwenn
ihreihre LeseLese-- und und SchreibkenntnisseSchreibkenntnisse nichtnicht gut gut sindsind –– das das InteresseInteresse gilt gilt 
ihrenihren KonzeptenKonzepten�� Die Die MenschenMenschen lernenlernen voneinandervoneinander und und miteinandermiteinander in in 
verschiedenenverschiedenen sozialensozialen InteraktionenInteraktionen und und verschiedenenverschiedenen sozialensozialen
KontextenKontexten..�� Die Die LernendenLernenden sindsind in in derder LageLage zuzu entscheidenentscheiden, was , was siesie lernenlernen
wollenwollen. Die . Die LernendenLernenden mmüüssenssen nichtsnichts lernen,waslernen,was nichtnicht ihrenihren
BedBedüürfnissenrfnissen entsprichtentspricht..�� Die Lerner/Die Lerner/inneninnen sindsind freiefreie MenschenMenschen, die , die sebstsebstäändigndig ffüür r ihreihre
RechteRechte eintreteneintreten –– IchIch bin bin bereitbereit, , ihnenihnen dabeidabei zuzu helfenhelfen..�� IchIch bin bin bereitbereit, , mitmit meinenmeinen LernernLernern zuzu lernenlernen. . 
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Folie 4JL1 Ist experimental learning Lernen aus Erfahrung oder Erfahrungslernen?Julia Laschewski; 12.12.2008
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PROJEPROJEKKTTGESTALTUNGGESTALTUNG
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IDEIDEEN ENTWICKELNEN ENTWICKELN

GEGEPLANPLANTE UTE UND UNND UNGEGEPLANPLANTTE E 
DISDISKKUSSIONUSSIONEN MEN MIT IT DEN DEN 
TEILNEHMER/INNENTEILNEHMER/INNEN

BEOBACHTUNG DERBEOBACHTUNG DER AAKKTIVITTIVITÄÄTENTEN IIMM
UMFELDUMFELD UUND IN ND IN DDEERR GEMEINSCHAFTGEMEINSCHAFT ––
WAS BENWAS BENÖÖTIGEN WIRTIGEN WIR// WAS STWAS STÖÖRT UNSRT UNS//
WAS WAS ISISTT AKTUELLAKTUELL//
WAS WAS ISISTT WICHTIG UNDWICHTIG UND WERTVOLL FWERTVOLL FÜÜRR UUNNSS

DISDISKKUSSIONUSSIONENEN MMIT IT ANDERENANDEREN LEHRENDEN LEHRENDEN 
IM BEREICH DER ALPHABETISIERUNGIM BEREICH DER ALPHABETISIERUNG
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ENTWURFENTWURF FFÜÜR R DIE DIE PLANPLANUUNG NG DESDES
LERNPROJELERNPROJEKKTTESES

VisionVision Definition des Definition des AktionsplansAktionsplans: : AufgabenAufgaben, , VerantwortungVerantwortung ffüür die r die EinhaltungEinhaltung derder FristenFristen, , Organisation und Organisation und zeitlicherzeitlicher AblaufAblauf derderAufgabenAufgabenDefinition von Definition von LernzielenLernzielen,, Zielen,Zielen,LernergebnissenLernergebnissen,,Standards  und Standards  und FristenFristen Evaluation und Evaluation und KontrolleKontrolle des  des  LernprojektesLernprojektes-- zuzu BeginnBeginn, , wwäährenddessenhrenddessen, , und am und am EndeEnde



99©2008 EU Projekt: TRAIN 229564-CP-1-2006-DE-Grundvig-G1 /  Modul 1: Social Marketing Communication

SSWOTWOT--ANALYSEANALYSE

StrategienStrategien ffüür Sr S--OO Strategies fStrategies füür Wr W--OO

StrategienStrategien ffüür Sr S--TT StrategienStrategien ffüür Wr W--TT

STRENGTH/STSTRENGTH/STÄÄRKENRKEN WEAKNESSESWEAKNESSES //SCHWSCHWÄÄCHENCHEN

OPPORTUNITIESOPPORTUNITIES

(CHANCEN)(CHANCEN)

THREATSTHREATS

(GEFAHREN)(GEFAHREN)
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BeiBei derder PlanungPlanung entscheidenderentscheidender VerVeräänderungennderungen imim
LebenLeben solltensollten

5 5 PunktePunkte besondersbesonders beachtetbeachtet werdenwerden

1.1. Die Die Vision Vision –– wiewie wirwir selbstselbst unsuns sehensehen und die und die DingeDinge um um 
unsuns herumherum sehensehen, , wennwenn wirwir unsuns äändernndern

2.2. ZeitZeit, um , um einein neuesneues Image Image anzunehmenanzunehmen

3.3. ZeitZeit, um , um unserunser VerhaltenVerhalten derder VerVeräänderungnderung anzupassenanzupassen

4.4. MechanismenMechanismen zurzur StressbewStressbewäältigungltigung imim
VerVeräänderungsprozessnderungsprozess

5.5. ZeitZeit, um , um üüberber die die BedeutungBedeutung derder VerVeräänderungnderung ffüür r unserunser
LebenLeben zuzu reflektierenreflektieren, um , um siesie internalisiereninternalisieren und und 
akzeptierenakzeptieren zuzu kköönnennnen. (Shea, G.F. (1992): Mentoring, . (Shea, G.F. (1992): Mentoring, 
S.37)S.37)
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GESTALTUNG GESTALTUNG EINESEINES ProjektesProjektes
und und eineseines LernprojektesLernprojektes

• Was Was wollenwollen wirwir ereichen/verereichen/veräändernndern? ? (Was (Was beabsichtigenbeabsichtigen wirwir?)?)•• Was Was genaugenau wirdwird sichsich nachnach derder FertigtellungFertigtellung ververäändernndern??•• WelcheWelche ZieleZiele verfolgenverfolgen wirwir??•• WelcheWelche MaMaßßnahmennahmen mmüüssenssen umgesetztumgesetzt werdenwerden, um , um diesediese ZieleZiele zuzuerreichenerreichen??•• WelchesWelches WissenWissen und und welchewelche FFäähigkeiten/Kompetenzenhigkeiten/Kompetenzen benbenöötigentigen wirwir dafdafüürr? ? (Was (Was wissenwissen wirwir bereitsbereits? / Was ? / Was mmüüssenssen wirwir nochnoch lernenlernen?/?/WerWer kannkann unsuns beibei diesemdiesem LernprozessLernprozess behilflichbehilflich seinsein?/ ?/ WovonWovon kköönnennnen wirwir
lernenlernen?)?)

•• WerWer wirdwird die die ProjektaufgabenProjektaufgaben bearbeitenbearbeiten und und welchewelche FunktionenFunktionen wirdwird eses
gebengeben? ? 
((WelcheWelche LernzieleLernziele werdenwerden hierbeihierbei verfolgtverfolgt?)?)

•• WievielWieviel ZeitZeit benbenöötigentigen wirwir zurzur BearbeitungBearbeitung dieses dieses StoffesStoffes? ? 
((BisBis wannwann wirdwird derder StoffStoff verinnerlichtverinnerlicht seinsein? ? 
WievielWieviel ZeitZeit benbenöötigentigen wirwir und auf und auf welchewelche Weise Weise lernenlernen wirwir?)?)
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MOTIVATIONMOTIVATION

Zu Beginn:
Zusammenstellung der Gruppe, Gruppenkohäsion, das „Who is 
who…“

In der Mitte:
Aktives Lernen bezüglich relevanter Themen,
Kooperation mit dem Umfeld, 
Das Lernen lernen…

Am Ende
Wiederholung
Verabschiedung,
Neue Kompetenzen
„Lernsouvenirs”…
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STRUSTRUKKTURITURIERUERUNG NG DERDER
ALPHABETISIERUNGALPHABETISIERUNG//GRUNDBILDUNGGRUNDBILDUNG

DURCHDURCH PROJEPROJEKKTTEE
BeginnBeginn:: GegenseitigesGegenseitiges KennenlernenKennenlernen, , SchaffungSchaffung eineseines sicherensicheren UmfeldesUmfeldes, , 
HerstellungHerstellung von von VertrauenVertrauen, , ZusammenstellungZusammenstellung einereiner GruppeGruppe
–– ProjekteProjekte zuzu den den KommunikationsformenKommunikationsformen, , InterpersonelleInterpersonelle BeziehungenBeziehungen, , 
SelbstportraitsSelbstportraits, , 
–– IndividuelleIndividuelle BiographienBiographien, , BedBedüürfnisserfnisse artikulierenartikulieren, , WWüünschensche, , 
KarriereplanungKarriereplanung, , FamilieFamilie prprääsentiertsentiert sichsich selbstselbst, , AusflAusflüüge/Exkursionge/Exkursion
–– BekanntmachungBekanntmachung mitmit derder hiesigenhiesigen GemeindeGemeinde etc. etc. 
IntermediIntermediäärr:: AktivierungAktivierung von von ProjektenProjekten
–– Teilnehmer/innenTeilnehmer/innen aktivaktiv EinflussEinfluss in das in das unmittelbareunmittelbare und und mittelbaremittelbare

UmfeldUmfeld nehmennehmen lassenlassen
–– gesellschaftlichesgesellschaftliches Engagement: Engagement: HerstellungHerstellung vonvon Kontakten/Kontakten/ErstellungErstellung vonvon
InitiativenInitiativen z.Bz.B. . zuzu den den hiesigenhiesigen KommunenKommunen, , TeilnahmeTeilnahme/Organisation /Organisation 
gemeinsamergemeinsamer VeranstaltungenVeranstaltungen–– StStäändende auf auf MarktplMarktpläätzentzen, , FestivitFestivitäätenten oderoder
GedenkveranstaltungenGedenkveranstaltungen
–– VeranstaltungslistenVeranstaltungslisten: : MarkttageMarkttage, , GesprGespräächeche am am rundenrunden TischTisch, , SitzungenSitzungen, , 
ExkursionenExkursionen,,
–– KatalogeKataloge, , WerbegeschenkeWerbegeschenke herstellenherstellen etc.etc.
SchlussSchluss:: BeendenBeenden und und ““FeiernFeiern”” derder ArbeitArbeit:  :  
AbschlussveranstaltungenAbschlussveranstaltungen, , AktionenAktionen, , ExkursionenExkursionen, Evaluation, , Evaluation, HerstellungHerstellung
von von AndenkenAndenken, , AddressenaustauschAddressenaustausch, , FotografierenFotografieren etc.etc.
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FÜNF FRAGEN

WAS?

WER?

WANN?

WIE?

WARUM?

EVALUATIONEVALUATION


